
 

 

 

LibrarIN: Die Zukunft der Europäischen Bibliotheken 

Internationales Forschungskonsortium unter Beteiligung von Ines Mergel, 
Professorin für Public Administration – Digital Governance an der Universität 
Konstanz, erhält EU-Förderung im Rahmen des Horizont-Europa-Programms. 
Ziel des gemeinsamen Forschungsprojekts LibrarIN: den Weg zu einer neuen 
Generation europäischer Bibliotheken ebnen, die auf der Erarbeitung von 
innovativen Dienstleistungen zusammen mit den Bürger*innen basiert. 

Bibliotheken sind wichtige Kultureinrichtungen: Sie bieten einem breiten Publikum Zugang zu 

Informationen, Bildung, Kultur und Wissenschaft. Um europäische Bibliotheken fit für die Zukunft 

zu machen, fördert die Europäische Union jetzt das Forschungsprojekt „LibrarIN – Value Co-

Creation and Social Innovation for a New Generation of European Libraries“ mit rund drei Millionen 

Euro. Das auf drei Jahre angelegte Projekt startete am 1. November 2022 und wird im Rahmen der 

Horizont-Europa-Ausschreibung „Research and innovation on cultural heritage and the cultural and 

creative industries“ gefördert. 

 

Zentrales Ziel von LibrarIN ist es, für europäische Bibliotheken neue Wege der Erarbeitung von 

innovativen Dienstleistungen zusammen mit den Bürger*innen zu schaffen. Im Rahmen des 

Forschungsprojekts wird untersucht, wie Bibliotheken neue Funktionen, digitale Dienstleistungen 

und die Einbeziehung von Bürger*innen und anderen Anspruchsgruppen innovativ gestalten 

können. Dies erfordert soziale Innovation auf der Grundlage der gemeinsamen Schaffung 

öffentlicher Werte und einer nutzerorientierten Gestaltung von digitalen Bibliotheksdiensten. 

LibrarIN konzentriert sich insbesondere auf drei gemeinsame Gestaltungsbereiche: digitale 

Transformation, Living Labs und Innovationsnetzwerke zwischen dem öffentlichen und dem 

privaten Sektor. 

 

Digitale Transformation als Schlüsselschritt 

„Die digitale Transformation der öffentlichen Dienstleistungen ist für alle Arten von Verwaltungen zu 

einer wichtigen Aufgabe geworden. Das LibrarIN-Projekt zielt darauf ab, Innovationen bei der 

Umstellung zur digitalen Transformation von Bibliotheksdienstleistungen zu identifizieren. Wir sind 

besonders daran interessiert, Möglichkeiten zu finden, verschiedene Arten von Interessengruppen 

in innovative Koproduktionsprozesse einzubinden und dadurch gesellschaftlichen Nutzen zu 

schaffen“, sagt Ines Mergel, Professorin für Public Administration – Digital Governance und 

Teamleiterin im LibrarIN-Projekt an der Universität Konstanz. In ihrem Teilprojekt wird sie 

Expert*innen für digitale Bibliotheken befragen, um zu verstehen, wie diese mit und für 

Anspruchsgruppen digitale Dienstleistungen koproduzieren, sowie mehrere Fallstudien mit 

nationalen, wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken durchführen. 
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Über das LibrarIN-Konsortium 

Das LibrarIN-Konsortium besteht aus zehn Mitgliedern: dem Athens Technology Center S.A. 

(Projektkoordination), dem Lisbon Council for Economic Competitiveness, der Universität Lille, dem 

VTT Technical Research Centre of Finland, der Association of European Research Libraries 

(LIBER), der Universität Alcalá, der Universität Roskilde, der Universität Maastricht, dem Austrian 

Institute of Technology und der Universität Konstanz.  

 

Das erste Treffen des Forschungskonsortiums fand am 10. und 11. November 2022 statt. Die 

Projektpartner*innen trafen sich in Athen, um sich kennenzulernen, zu diskutieren und 

Aktionspläne für die kommenden Monate aufzustellen. 
 

Faktenübersicht: 

 Das Horizont-Europa-Projekt „LibrarIN – Value Co-Creation and Social Innovation for a 

New Generation of European Libraries“ startete am 1. November 2022 

 Zentrales Ziel: für europäische Bibliotheken neue Wege der Erarbeitung von innovativen 

Dienstleistungen zusammen mit den Bürger*innen zu schaffen 

 Gesamtfinanzierung: rund 3.000.000 €  

 Koordination des Teilprojekts zur digitalen Transformation öffentlicher Bibliotheksdienste 

an der Universität Konstanz durch Ines Mergel, Professorin für Public Administration – 

Digital Governance am Fachbereich Politik und Verwaltungswissenschaft und Fellow an 

der National Academy of Public Administration 

 Ziel des Teilprojekts: Definition des digitalen Wandels in öffentlichen Bibliotheken und 

Identifizierung von Koproduktionsmöglichkeiten mit Interessengruppen 
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